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E DIN EN 1932:2011-06 

Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 1932:2011) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 33 �Türen, Tore, Fenster, 
Abschlüsse, Baubeschläge und Vorhangfassaden" erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR (Frankreich) 
gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der NA 005-09-01 AA �Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, 
Baubeschläge und Vorhangfassaden" im Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 1932:2001-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) es wurde eine vollständige redaktionelle Überarbeitung des Dokuments durchgeführt;  

b) entsprechend der Änderung des Anwendungsbereichs in EN 13561 wurden Pergolamarkisen 
hinzugefügt; 

c) es wurde die Möglichkeit hinzugefügt, mit einer Matte eine gleichmäßig verteilte Last auf einige Produkte 
aufzubringen (z. B. Markisen mit Seitenführung ohne Zugsystem und mit rollbarem Tuch in der 
Seitenführung); 

d) das Prüfverfahren für Außenjalousien wurde geändert: die Stabprüfung wurde durch eine Prüfung mit 
einer pneumatischen Vorrichtung ersetzt. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 1932:2011) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 33 �Türen, Tore, Fenster, 
Abschlüsse, Baubeschläge und Vorhangfassaden� erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 1932:2001 ersetzen. 

Dieses Dokument ist Teil einer Reihe von Normen für an Gebäuden montierte Abschlüsse und Markisen, wie 
sie in EN 12216 definiert sind. 

Die in der vorliegenden Norm festgelegten Prüfungen bilden üblicherweise den durch Wind hervorgerufenen 
Überdruck und Unterdruck auf äußere Abschlüsse und Markisen nach. 

Diese Prüfungen ermöglichen unter diesen Bedingungen den Nachweis, dass die vollständigen Abschlüsse 
und Markisen die Anforderungen der FprEN 13561:2011 und prEN 13659:2011 erfüllen, d. h.: 

 dass sie keine unannehmbaren sichtbaren Fehler aufweisen; 

 dass sie ihre Gebrauchstauglichkeit erfüllen; 

 dass die Sicherheit der Benutzer nicht gefährdet wird. 

Die hauptsächlichen in dieser Überarbeitung enthaltenen Änderungen sind folgende: 

 Es wurde eine vollständige redaktionelle Überarbeitung des Dokuments durchgeführt. 

 Entsprechend der Änderung des Anwendungsbereichs in EN 13561 wurden Pergolamarkisen 
hinzugefügt. 

 Es wurde die Möglichkeit hinzugefügt, mit einer Matte eine gleichmäßig verteilte Last auf einige Produkte 
aufzubringen (z. B. Markisen mit Seitenführung ohne Zugsystem und mit rollbarem Tuch in der Seiten-
führung). 

 Das Prüfverfahren für Außenjalousien wurde geändert: die Stabprüfung wurde durch eine Prüfung mit 
einer pneumatischen Vorrichtung ersetzt. 
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1 Anwendungsbereich 

Die vorliegende Norm legt die Prüfverfahren für die Bewertung des Windwiderstandes von Abschlüssen und 
Markisen fest, die vor Fenstern, Türen oder Fassaden von Gebäuden montiert werden sollen und die als 
vollständige Einheit geliefert werden. 

Die vorliegende Norm gilt für: 

 Abschlüsse: Rollladen, Außenjalousie bzw. Raffstore, Drehladen, Faltladen ungeführt, Faltladen geführt 
(Akkordeon), Faltladen geführt (flach geschlossen) und Schiebeladen (einschließlich derer mit Ausstell-
systemen). 

 Markisen: Gelenkarmmarkise, Scherenarmmarkise, Fallarmmarkise, Markisolette, Senkrechtmarkise, 
Fassadenmarkise, Wintergartenmarkise, Dachflächenfenstermarkise und Pergolamarkise; 

unabhängig von der Art der Grundwerkstoffe, unter üblichen Betriebsbedingungen und in Übereinstimmung 
mit den Einbauanleitungen des Herstellers eingebaut. 

Korbmarkisen (beweglich oder unbeweglich) und Sonnenblenden sind nicht enthalten. 

ANMERKUNG Der Windwiderstand dieser Produkte ist durch Berechnung zu beurteilen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 12216, Abschlüsse � Terminologie, Benennungen und Definitionen 

prEN 13561:2010, Markisen � Leistungs- und Sicherheitsanforderungen 

prEN 13659:2010, Abschlüsse außen � Leistungs- und Sicherheitsanforderungen 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 12216, FprEN 13561:2011 und 
FprEN 13659:2011 und die folgenden Begriffe. 

3.1 
Prüfdruck 
p 
auf die Außenseite oder die Innenseite des Prüfkörpers ausgeübter Druck, der den Differenzdruck darstellt 
(Druckunterschied zwischen den beiden Seiten), der durch den Wind auf den Abschluss oder die Markise 
ausgeübt wird 

3.2 
nominaler Winddruck 
pN 
auf den Prüfkörper einwirkender Prüfdruck, durch den der Abschluss nicht so verformt oder beschädigt 
werden darf, dass er nicht mehr einwandfrei funktioniert 

3.3 
Sicherheitswinddruck 
pS 

Prüfdruck, bei dem keine Beschädigung entstehen darf, die für Personen gefährlich werden kann 

ANMERKUNG pN und pS sind in der in FprEN 13651:2011 und FprEN 13659:2001 festgelegten Klassifizierung 

definiert. 
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3.4 
nominale Last 
FN 

auf den Prüfkörper aufgebrachte Last, die das Nachbilden der durch den gleichmäßigen nominalen Wind-
druck pN auf den Prüfkörper erzeugten Wirkungen ermöglicht 

3.5 
Sicherheitslast 
FS 

auf den Prüfkörper aufgebrachte Last, die das Nachbilden der durch den gleichmäßigen Sicherheits-
winddruck pS auf den Prüfkörper erzeugten Wirkungen ermöglicht 

4 Prüfbedingungen 

4.1 Allgemeines 

Die Prüfungen sind mit den maximalen vom Hersteller festgelegten Maßen (siehe 4.2) unter den ungüns-
tigsten Bedingungen für jede Produktart durchzuführen. Die erhaltenen Prüfergebnisse können dann auf alle 
günstigeren Bedingungen sowie auf sämtliche kleineren Maße innerhalb der entsprechenden Produkt-
ausführung angewendet werden. 

ANMERKUNG Eine Wintergartenmarkise mit Entlastungsrollen könnte beispielsweise als bessere Bedingung für 
dieselben Maße für dieselbe Produktausführung betrachtet werden als eine Markise ohne Entlastungsrollen. 

4.2 Maße der Prüfkörper 

4.2.1 Allgemeines 

Die technischen Grenzmaße eines Produktes ergeben sich aus den Höchstmaßen für Breite und Höhe (Lmax 

und Hmax) in Verbindung mit der vom Hersteller festgelegten maximalen Fläche (Smax). 

 

Bild 1 � Maße der Prüfkörper 
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Um für die Produktreihe repräsentativ zu sein, müssen die der Prüfung unterzogenen Prüfkörper die 
folgenden Maße haben (siehe Bild 1): 

 maximale Breite, verbunden mit der bei dieser Breite realisierbaren maximalen Höhe (Lmax  H0); 

und 

 maximale Höhe, verbunden mit der bei dieser Höhe realisierbaren maximalen Breite (L0  Hmax); 

beide Prüfungen sind notwendigerweise für eine gleiche Produktreihe durchzuführen. 

4.2.2 Festlegung der Höhe H 

Im Falle von Markisen ist H der Abstand zwischen der Mittelachse der Tuchwelle bis zur Vorderkante der Fall-
stange (siehe Bild 2 und Bild 3). 

Im Falle, dass die Ausstellung bei Markisen aus zwei Teilen besteht (z. B. für die Markisolette), ist die Höhe H 
die Summe des vertikalen und des ausgestellten Teiles: H  H1  H2 (siehe Bild 3). 

Im Falle von Rollläden und Außenjalousien/Raffstores ist H die Höhe des sichtbaren Teils des Behanges 
einschließlich Schlussstab (siehe Bild 4 und Bild 5). 

Im Falle anderer Abschlüsse ist H die Höhe des Behanges. 

Im Falle der Wintergartenmarkise ist die zu berücksichtigende Höhe der Abstand zwischen der Tuchwelle und 
der Fallstange, oder zwischen diesen und den Entlastungsrollen oder zwischen den Entlastungsrollen, je 
nachdem, welcher Abstand größer ist. 

4.2.3 Festlegung der Breite L 

Im Falle von Markisen ist L die Tuchbreite. 

Im Falle von Abschlüssen ist L die sichtbare Breite des Behanges. 

 

Bild 2 � Maße � Beispiel einer Gelenkarmmarkise 
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Bild 3 � Maße � Beispiel einer ausstellbaren Markise und einer Markisolette 

 

Bild 4 � Maße � Beispiel eines Rollladens 
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Bild 5 � Maße � Beispiel einer Außenjalousie/eines Raffstores 

4.3 Anordnen der Prüfkörper 

Die Prüfkörper sind mithilfe ihrer Konsolen entsprechend den Einbauanleitungen des Herstellers an einem 
starren Rahmen zu befestigen. 

4.4 Laborbedingungen 

Die Prüfungen werden bei einer Raumtemperatur von (23  5) °C durchgeführt. 

5 Lastaufbringungsverfahren 

5.1 Allgemeines 

In Abhängigkeit von der Bauart der geprüften Abschlüsse oder Markisen sind verschiedene Verfahren der 
Lastaufbringung anwendbar. Diese sind: 

 Verwendung von angehängten Gewichtsstücken an bestimmten Punkten des Prüfkörpers mit oder ohne 
Prüfstab (siehe 5.2); 

 Verwendung einer gleichmäßig verteilten Last auf dem Behang des Prüfkörpers (siehe 5.3); 

 Verwendung einer pneumatischen Vorrichtung, die einen gleichmäßig verteilten Druck auf den Behang 
des Prüfkörpers aufbringt, mit oder ohne Kunststofffolie (siehe 5.4); 

Das/die anwendbare(n) Prüfverfahren ist/sind für jede Bauart von Abschlüssen und Markisen im ent-
sprechenden Abschnitt festgelegt. 

5.2 Verfahren Nr 1: Verwendung angehängter Gewichtsstücke 

Die Prüflasten werden mithilfe angehängter Gewichtsstücke (direkte Belastung) und mithilfe von Umlenkrollen 
oder einem anderen System, bei dem die Reibung, bezogen auf die aufgebrachten Lasten, vernachlässigbar 
ist, aufgebracht (umgekehrte Belastung). 

Wenn die Anwendung eines Prüfstabs erforderlich ist, muss er mindestens ebenso starr sein wie die Tuch-
welle des Prüfkörpers. 
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5.3 Verfahren Nr 2: Aufbringung einer gleichmäßig verteilten Last 

Prüflasten werden durch Anwendung einer Matte von 10 cm Dicke und durch Hinzufügen der gleichmäßig 
über die Matte verteilten fehlenden Masse aufgebracht (siehe Bild 6). 

Die aufgebrachte Gesamtlast muss die Prüflast sein, die um die Masse des Behanges verringert ist. Falls die 
fehlende Masse als Punktlast aufgebracht wird, müssen mindestens neun Lasten je m2 in regelmäßigen 
Abständen auf der Matte verteilt werden. 

 

Legende 

1 starrer Rahmen 
2 Markise 
3 Matte 

Bild 6 � Beispiel für das Lastaufbringungsverfahren Nr 2 für eine geführte Markise 

Die Breite und die Höhe der Matte müssen 20 cm kleiner als die Breite und die Höhe des sichtbaren Teils vom 
Behang sein, um Blockierungen der freien Bewegung des Behanges zu vermeiden (siehe Bild 7). 

 

Bild 7 � Maße der Matte 

Die verwendete Matte muss folgende Eigenschaften besitzen: 

 Masse: 3 000 g/m2  5 %; 

 Dichte: 30  2 kg/m2; 

 Härte: 170  20 A40 nach ISO 2439. 

5.4 Verfahren Nr 3: Verwendung einer pneumatischen Vorrichtung 

Die Prüfdrücke werden durch die Verwendung einer pneumatischen Druckeinrichtung aufgebracht, die in der 
Lage ist, dem Druck der vorgesehenen Klasse zu widerstehen. Das Prüfgerät muss wie nachfolgend 
dargestellt sein (siehe Anhang A): 

 eine feste Wand mit einem Rahmen, der den Einbau des Abschlusses ermöglicht. In der Mitte muss sich 
eine Öffnung befinden, die das Zuführen oder Abführen von Luft ermöglicht; 

 eine Vorrichtung, die einen geregelten Luftdruck auf den Abschluss aufbringt; 

E DIN EN 1932:2011-06 
��������	��

Full document details: E DIN EN 1932:2011-06

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1932-2011-06
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1932-2011-06


prEN 1932:2011 (D) 

11 

 eine Vorrichtung, die die Umkehr des Druckes ermöglicht; 

 eine Genauigkeit von  5 % des gemessenen Drucks aufweisen. 

Die Prüfdrücke, sofern festgelegt, können durch die Anwendung einer luftdichten, nicht elastischen Folie 
erreicht werden, die nicht zum Widerstand des Prüfkörpers beitragen darf. Die Folie muss die Ecken des 
Rahmens verschließen und locker genug sein, damit sie sich nicht vollständig entfaltet, sobald der Druck 
aufgebracht wird: die Maße der Folie müssen mindestens 30 % größer sein als die Maße des Rahmens. 

ANMERKUNG Beispielsweise könnte die Folie Tyvek  für die Prüfungen geeignet sein. 

Sind derartige Messungen erforderlich, ist ein Messgerät zu verwenden, um die Verlagerung des Behanges 
auf der horizontalen Achse zu messen (siehe Bild 8). 

 

Legende 

1 Außenjalousie/Raffstore 
2 Folie 
3 Druckkammer 
4 Messgerät 

Bild 8 � Beispiel für das Lastaufbringungsverfahren Nr 3 für Außenjalousien/Raffstores 

6 Prüflasten 

Falls die Prüflasten durch die Anwendung einzelner oder verteilter Lasten auf den Behang der Markise oder 
des Abschlusses aufgebracht werden, müssen die Prüflasten für Markisen nach Tabelle 1 und für Abschlüsse 
nach Tabelle 2 berechnet werden. 

Tabelle 1 � Markisen � Berechnung der Prüflasten 

Nominale Last Sicherheitslast 

FN    pN  L  H   FS    FN, dabei ist   1,2 
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Tabelle 2 � Abschlüsse � Berechnung der Prüflasten 

 Nominale Last Sicherheitslast 

Nicht ausgestellte Stellung FN  pN  L  H 

Ausgestellte Stellung FN  2  pN  L  H 
FS    FN, dabei ist   1,5 

 

Dabei ist 

 L, H: die jeweilige Breite und Höhe des Prüfkörpers, wie in Abschnitt 3 festgelegt; 

 pN: der Schwellenwert des nominalen Prüfdrucks in N/m2 entsprechend der berücksichtigten Klasse 

(siehe prEN 13561:2010 zu Markisen sowie prEN 13659:2010 für Abschlüsse außen); 

  der Koeffizient zur Umrechnung von verteilten Lasten in Prüflasten. Er ist von der Bauart der Markisen 
abhängig: 

   0,5 bei Gelenkarmmarkise, Scherenarmmarkise, ausstellbarer Markise und Markisolette; 

   1 bei Markisen mit Seitenführung mit oder ohne Zugsystem. 

 : der von der Bauart der Markisen abhängige Koeffizient: 

   0,6 bei Gelenkarmmarkisen; 

   1 bei allen anderen Produkten. 

 : der Koeffizient des Überganges von den nominalen Lasten zu den Sicherheitslasten. 

ANMERKUNG 1 Bei Markisen wird der Wert  von 1,2 als repräsentativ für die Extralast angesehen, der das Produkt 
zwischen dem Auftreten von zulässigen bleibenden Verformungen (unter der nominalen Last) und der Bruchgefahr stand-
halten muss. Es wird dabei in Betracht gezogen, dass eine einfahrbare Markise nicht permanent ausgefahren bleibt und 
eingefahren werden muss, wenn die Windgeschwindigkeit höher ist als der Wert, der in den technischen Anleitungen des 
Herstellers angegeben ist und der Windwiderstandsklasse der Markise entspricht. 

ANMERKUNG 2 Der Koeffizient  wurde auf der Grundlage von Windkanalmessungen an Gelenkarmmarkisen 
bestimmt. 

7 Markisen 

7.1 Gelenkarm- und Scherenarmmarkisen 

7.1.1 Lastaufbringungsverfahren 

Es ist das Lastaufbringungsverfahren Nr 1 (siehe 5.2) anzuwenden. Prüflasten und Angriffspunkte sind für 
jede Prüfsequenz in Tabelle 3 festgelegt. 

7.1.2 Prüflasten 

Die nominale Last FN und die Sicherheitslast FS sind nach Abschnitt 6 zu berechnen. 
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